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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Antworten beruhen teilweise auf Angaben der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB). 

 

Frage 1: Wer hat zu welchem Zeitpunkt der BER-

Historie seitens der Flughafengesellschaft über die ge-

trennte Vergabe der Steuerung der Nachströmung von 

Frischluft im Brandfall an die Firma Bosch einerseits und 

die Vergabe der Steuerung der Entrauchung an die Firma 

Siemens andererseits entschieden? Trifft es zu, dass diese 

Entscheidung die Geschäftsführung persönlich vorbereitet 

und getroffen hat? 

 

Antwort zu Frage 1: Die Entscheidung wurde durch 

die Fachbereiche der FBB basierend auf einer entspre-

chenden Empfehlung des damaligen Generalplaners ge-

troffen. Wichtige Vergabeentscheidungen werden der 

Geschäftsleitung der FBB zur Mitzeichnung vorgelegt. 

 

 

Frage 2: Welche Gründe waren für diese Entscheidung 

ausschlaggebend? 

 

Frage 4: Weshalb hat die Flughafengesellschaft die 

vorgenannten Steuerungen nicht gleich an nur einen der 

Technologiekonzerne vergeben? 

 

Antwort zu den Fragen 2 und 4: Eine Unterteilung und 

damit eine getrennte Vergabe von Systemen der Gebäu-

deautomation und der Sicherheitstechnik an unterschied-

liche Anbieter wird bei großen Bauprojekten häufig prak-

tiziert. Dieses Vorgehen entspricht dem Stand der Tech-

nik bei Großprojekten. 

 

 

Frage 3: Handelte es sich um eine Fehlentscheidung? 

 

Antwort zu Frage 3: Zum Zeitpunkt der Vergabe be-

standen keine Anhaltspunkte für ein Nicht-Erreichen der 

vorgesehenen Schutzziele durch die zu installierende 

Entrauchung und ihre Nachströmung. 

 

 

Frage 5: Hatten sich die beiden Unternehmen um grö-

ßere Auftragspakete beworben, als dann beauftragt wur-

den? 

 

Antwort zu Frage 5: Diese Frage berührt nach Angabe 

der FBB ihre Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse und 

kann daher nicht beantwortet werden. 

 

 

Berlin, den 03. November 2014 

 

 

Klaus Wowereit 

Regierender Bürgermeister 
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